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Es gaht nach em Wind

Heloetiaapärtli
Ein Hymnus in grosser Zeit

von Paul Altheer

23. pottoftdlicit
Dcrbunöcn mit irgenö einem Amt
unb nicht mit einet ïïleinung,
tritt, roas aus frühem Reiten ftammt,
bisroeilen in Erfcheinung.

3um Beifpiel, Daß irgenö nach einem Médit
ein ïïlann, roie fjunöert unö Fjunöert
heinen ein3igen Happen für porto bledit,
ift etroas, roas mich counöert,

ift etroas, roas mich geraÖe3u ftött
als fo3iale Erfcheinung.
Bas ift, roie man fo fagen hört,
auch anörer ïïlenfchen ïïleinung.

Portofreiheit heißt Öiefer Scher],
geeignet 3U faulen UJitjcn.
Er roächft inöeffen allen ans Fjcrj,
öie Öiefe freiheit befitfen.

Ueberleg' ich mit all Öas hin unö her,

fo möchte mir faft erfdieinen,
als ob öiefe freiheit für oiele roär:
Bie freiheit, öie fie meinen.

An unsere Leser!
Infolge der Mobilisafion der Schweiz.

Armee sind 4/s des Personals in allen
Abteilungen unserer Buchdruckerei und
Verlagsanstalt in den aktiven Dienst
eingerückt. Die Herausgabe des «Ne-
belspalfers» ist deshalb erschwerf, so
dafj wir gezwungen sind, den Umfang
für so lange zu reduzieren, als es die
Verhältnisse verlangen.

Der Verlag des Nebelspalters.

Erlauscht an der Landi
In der Waffenschau der Landi ist

auch der Fabrikationsgang unseres
Stahlhelms ausgestellt. Man sieht, wie
sich aus einer flachen Metallplatte
allmählich die Kopfform heraushebt,
wie der Rand herausgeschnitten wird,
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Sichere FE 1 Verhältnisse

bis nach mehreren Zwischenstufen
die endgültige Form erreicht ist.
Neben mir doziert ein Vater seinem
wißbegierigen Sprößling: «Gsehsch
Hansli, das sind jetzt diä verschidene
Arte vo Helme, wo 's Schwizer Militär

scho treit hät.» Spinach

Im Tram erzählte letzthin ein Mann
seinem Nachbarn von seinem Glück
in der Lotterie: «Wo-n-ich letschti
mit em Schwiegervatter und miner
Chline bi go schpaziere, do seit dr
Schwiegervatter: Los Babettli, jetz
dörfscht Du es Los zie und ich zahl
es. Wämer dänn öppis günet, chunst
Du d'Helfti über und 's Brüederli
d'Helfti, und vom Reschte mache mer
dänn e schöni Reis.» Ich hatte schon

ff
ja, aber

morCHOCOLADE
ist besser!

Angst, daß das Los eine Niete sei,

und daß ich um die Lösung dieses

mathematischen Problems gebracht
würde; aber: «Und bi dr Ziehig häm-

mer dänn würkli drühundert Schtei

gune. Jetzt hät jedes vo de Chinde

hundert Franke ufern Büechli, und

mir händ all mitenand e zümpftigi
Autotour an Brienzersee gmacht.»

Spinach

Am 1. September stand ich in
Zürich vor der Landi. Ein deutsches

Auto, das vom Bahnhof kam, hielt

vor einem kleinen Zürihegel. Auf die

Frage des Deutschen: «Na, wo ist

denn die Landesausstellung», antwortete

er: «Ja, wäge eu, ihr Chaibe,

isch sie zuä!» ^eja

Droll isf verpön» bei Fremdbesuch'

Droll bleibf daheim, kriegf Wau-W.

Kuchen*.

*WaU-WaU- Hundekuchen de

± t-B.t k A. O Solo*
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